
Hobby und Freizeit

ZLir naturgetreuen I iiiilatioii einer so!
chen Danipipleile sind un wesentiichen 2
Signalkomponenten erlorderlich. Nehen
dciii eigeiit lichen Signalion. dciii Sinus-
Signal nil ciner FreqLient zwischen 600 Hz
Mid 1000 Hi wirti eine starke Rauschkoni-
ponente hendligl.

Die exakte. amplitudenmiii3ige Abstini-
niung heider Signaikoniponenlen I den
das gewhnschle Danii1pleifen-SignaI.

Hinznkoinmt das ebentails wichlige,
ianusanie An- tint! Ahsciiwei len des Si-
gnals.

Fine Schaitung, die vorstehende Anlor-
derungen erililli, heschreibt der vorliegen-
de Artikel.

Schaltung

Abbildung I zeigt das Schaithild unse-
icr eiektronischen Damptpteite. Cher die
Liitsti lie ST I tint! ST 2 wind die Betniebs-
spannung zngeliihrl, die im Bereich zwi-
schen 7 V his 15 V liegen dan!. liii Rnhezti-
stand hetriigt die Stronian hiahme ca. 2 mA

Mit dciii OpcnalionsvcrstLirken IC I A in
Verbindung mit der eingangsseiligen Be-
schaitung citircii R I. R 2 tint! C 2 wird die
Bezugsspannnng für die weiteren Operati-
onsversthrker aul UR/2 fcstgeiegt, tl. ii. am
Ausgang (Pin I ) steht tier gepulTerte Span-
nuiigsinittelpnnkt zur Venfhgung. IC I C
nut extcrncr Bcschaitung enzctigt den ci-
gentiichen Sinus-Signaiton. Das Ircqtient-
hestimmende Element dieses Sinusgene-
nators wirtl tiunch tile sogenannte Wien-
hrdcke, bcstchcnd aus R S. C 4 und R 12,
C 6, in Venhindung mit tiem iweilen BrUk-
kcnzweig, bestehend aus R 5, R 6, R 10. R
ii und D 2. gchildct..

Durch tile WienhrUcke wird cin ausrei-
chend groOcr Tell der am Ausgang (Pin S
ties IC I anstehenden Spannung an I den
nicht-invertierendcn Eingang zurdckge-
koppcll. Die Fretincnz des Sinus-Genera-
tors ergiht sicli aus tier Dimensionierung
tier RIC-Gi ieder nach tier Forme]

2Tc

Ailgemeines

mi Bcreich des Modelihaus gehdrt (las
Daiiipipleilen-Signal. ci. Ii. der Signalton
einer mit Danipidruck hetriebenen Signal-
einrichtune vie sic hei Dampflokonioti-
yen unci aLich zur Zeit der DampfschilTahrt
vcrwcndet wurde, in eincm oft heiidligten
GerhuschelTckt.

Mit 3.3 kQ und 56 nF hctrhgi the Acts-
gangsfrequenzdesGeneratorsrtind t00 Hz.

Damit ciii einwantlfreies Anschwingen
gcwhhricistcl ist, mul$ tile Vcrsthrknng tier
Schaitung ausreichend groB scm. Die in-
sLittlichc Fortierung nach eincni sinnsldr-
inigen Ausgangssignal erlortiert petloch
CHIC enisprechende Bcgrenztuig dci Ver-
sii.irku ng.

Urn heitien Forticnrmgcn in enisprechen,
ist mit tier weitcrcn Beschaitung, beste-
heiiti aus R 5. R 6. R 10, R II sowie der
Diode D 2 ci ne Amplituticnsiahi Ii sierung
rcahsicnt. Mit clem Trimmer R 10 wind
hicrhci the Ansgangsamphtudc ties Gene-
rators eingcstci II.

Elektronische
Dam pf pfeife
Zur naturgetreuen Imitation des Signals einer
a/ten Dam pflokomotive oder eines Damp fschiffes
dient die hier vorgestel/te kleine Schaltung.
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Die Erzeugung des Rauscii.signals er-
loigi in Verhi ndung mit dciii unleren Ope-
rationsverstarker IC I D. Die eteentliche
Rauschque lie hi idet die Germanium-
Di-ode 1)1 des TypsAA 118.

Diese in Sperrichtung hetriehene Diode
erzeugt hherden hochohniigcn Widerstand
R 4 ciii Rauschsignai mit ciner Amplitude
von ca. 3111V. Der TielpaB R 3, C 3 dient
tur Entkoppliiiig der Versorgungsspanntnig
1.111d  verh i ndert.
dal$ die afflf der
Betrichsspan-
nung vorhande-
nen Stdrsignale
sich dciii Rausch-
signal liherlagern. Dies iSt wiclitig, da, urn
elll ILISI-CiClIC11CI grofes Rauschsignal zu
erhalten. eine hohe Verstiirkung erforder-
lich ist. Dern Rauschsignal riherlagerte Stbr-
koinponenten können hier leicht zu einer
Uhersteuerung des Verstdrkers oder zu ci-
ncr hdrharcn Vertiilschung des Aus( I angs-
signals liihren.

[her dcii Koppelkondensator C 14 g e-
lanot das Rauschsina1 auf den nicht-in-
vertierenden Finoan des Opciationsver-
stdikers IC 1 1). Die Verstiirkung diesel-
SILiIe wird dureh R 13 mi Gegenkoppel-
Zweig in Verhindung nut R9 hesti mmt Lmd
kann je nach Stel lung des Trimmers R 13
his zu 40 dB (I 00tach ) hetragen. Der par-

al el zu R 13 I iegende Kondensator C 7 le-t
die ohere Grenzfrequeni der VersiLirker-
stLile lest und unterdrEickt SchwingneigLin-
gen.

Zur weiteren Verarheitung gelangt das
Rauschsignal nun uhcr R 15 al-If den Kop-
pelkondensator C 8. [her R 14 gelangt das
SinLis-Signal der cingangs bcschriehenen
Generatorstute ehenlalls aul diesen Sum-
menpunkt. M it den Widerstdndcn R 14 und

R IS wird eine additive MiscliLing heider
Signalkornponcnten erreicht. Gleichzeiiig
wird durch these WiderstLinde. zusammen
nit den Eingangs\videl'stand der nachiol-
genden Transi storstu Ic Lim T 1. eine Am-

p! itudenanpassung durchgefUihrt.
Du rch den Transistor T I iii t der exter-

nen Beschaltung ist (],is Iangsanic An- rind
Ahschwcllcn des Signals reahsieri.

An die I Otsti tie ST 3 und ST 4 wird der
Taster oder dci Schalter tur Aktivierung
des Dampipici ten-Signals angeschlossen.
1st der Schalter oder Taster geschlossen.
d. Ii. ST 3 und ST 4 si nd nutei nander ver-
hunden, so arheitet die Iransistorstute ais
ganz,. normale Verstiirkerstufe rind am

Kol lektor I iegt das urn 180" phasenver-
schohene verstdrkie Eingangssignal an.
Sohald derTaster/Schalterdllnet. wird Liher
R 22 die Spannung am Emitter von T I
Ober die durch R 16 rind R 17 vorgegehenc
Basisspannung ari gehoben. worauihin der
Transistor sperrt. Durch den Kondensator
C 12 in Verhindung mit den Widersttinden
R 22 his R 24 ergiht sich hicrhei der lang-
same. IlieI.cnde Ubergang.

Das Uher C 9
am Kol lektor von
T I aLisgekOppel-
te N F-Signal ge-
langt nun Uher
R 20 aLit den nut

IC I 13 rind Zusattheschaltung autgebauten
Endverstärker. Daunt die Endstute in tier
[age ist, entsprechcnd niederohinige Laut-
sprecher (8 Q) zu treihen. ist dent IC 1 zur
ErhOhung des Ausgangsstronies cine korn-
plen1entire Emitterfolger-Stute nachge-
sc hal tet.

Die Verstdrkung dergesaniten Stute wird
duich das Verhiiltnis von R 25 zu R 20
testgelegt. C I I hesti unit zusammen mit
R 25 die ohere Grenitrequenz rind unter-
driickt Schwingneigungen.

Mit deni KondensatorC 13 am Ausgang
rlci Endstute wird tIer an ST 5 und ST 6
anzuschliel3ende Lautsprechergleichspa11-
nrmgsniät3ig entkoppelt. Der Arbeitspunkt
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Fertig aufgebaute Leiterplatte der
elektronischen Dampfpfeife
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Bestuckungsplari der
elektronischen Dampfpfeife

Stück!iste: E!ektronische
Dampfpfeife

Widerstände:
6M...............................................R26
560Q...............................................R6
lkQ ................................ R3.R21,R23
3.3kQ ............................. R8. R12, R24
IOkQ.......................RS. R9, R18, R19
I8kQ............................................. R22
22kQ............................................. RI!
33k12 .................................... R17.R20
loOkQ .............................. RI,R2.R16
I5OkQ...........................................R25
270kg .................................... R7, R 15
IM	 ...................................... R4, R14
PT 10, stehend, 500k	 ..................RIO
PT 10, stehend, IM1 ....................R13

Kondensatoren:
lOpF/ker .........................................C7
220pF/ker ..................................... C I I
OnE.............................................C14

56nF ..................................C4, C6, C9
I OOnF/ker ................................C2, C8
I0!.tF/25V ........................C3, CS, C 1
47pF/16V .....................................C12
220!.tF/16V ...................................C13
470!.tF/16V ..................................... Cl

Haibleiter:
LM324 ...........................................IC!
BC548 ............................................TI
BC337............................................T3
BC327 ............................................T2
1N4148 ...........................................D2
AA 118 ............................................DI

Sonstiges:
6 Lotstifte mit LotOse

dergesaniteri Endstufe ist durch die Gleich-
spannung am nicht invertierenden Eingang
des IC I vorgegehen. Durch den RC-Tief-
paI3 R 21. C 10 wird auch hier die Einkopp-
lung von StOrsignalcn unterdrhckt.

Nach diesen ausfUhrlichen Betrachtun-
gen zur Schaltungstechnik kommen wir
nun zum Aufhau.

Nachbau

Zuniichst ist die 50 mm x 65 mm grof3e
einseitig ausgelegte Leiterplatte in gewohn-
ter Weise zu hestUcken. Wie Oblich erfolgt
das Einsetzcn der Bauelemente gemaf3
StUckliste und BestUckungsplan bzw. Be-
stuckungsdruck. Es empfiehlt sich, zuerst
die niedrigen Bauteile wie Dioden Lind
Widerstände gefolgt von den höheren Bau-
elementen einzuloten.

1st der Aufbau so welt ahgeschlossen
und die Leiterplatte nochmals Ulf korrekte
BestOckung und Lotung Oberpr[ift, kann
der Fuiiktionstcst der Schaltung erfolgen.
Nach Ansc111ul3 eines Lautsprechers wird
die Versorgungsspannuiig (C leichspan-
nung zwischen 7 V hs 15 V, z. B. eine 9 V-
B Iockbatterie) angelegt.

Der Trimmer for die Einstellung der
Rauschkomponente wird zunächst an sei-
nen Linksanschlag (entgegen dem Uhrzei-
gersinn) gedreht. Nachdem die Anschlul3-
punkte ST 3 miteinander verbunden wur-
den (z. B. durch Betdtigen des hier ange-
schlossenen Tasters oder Schalters), wird
mit R lOclie gewunschte Lautsthrke einge-
stelit. Anschliel3cnd ist mit dem Trimmer
R 13 das Rauschsignal so einzustellen, his
das typische Dampfpfeifen-Signal vor-
Iiegt.	 10
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